Ralph Köhler

5. August 1970

Ralph Köhler wird in Mönchengladbach (Niederrhein) geboren

1988 / 89

Köhler spielt in der A-Juniorenmannschaft des TuS Derschlag in der Sonderstaffel Oberberg

1994 / 95

Köhler ist Trainer der A-Juniorenmannschaft des TuS Derschlag in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (2. Liga)

1995 / 96

Trainer der A-Juniorenmannschaft des TuS Derschlag in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (2. Liga)

1996 / 97

Trainer der A-Juniorenmannschaft des TuS Derschlag in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (2. Liga)

1998 / 99

Trainer der A-Juniorenmannschaft des TuS Derschlag in der Sonderstaffel Berg (4. Liga)

1999 / 2000

Köhler ist Trainer beim TuS Derschlag in der Kreisliga A Oberberg (8. Liga)

9. September 1999

Im Endspiel um den Kreispokal Oberberg gewinnt der TuS Derschlag vor 400 Zuschauer in Brüchermühle gegen den Ligakonkurrenten TuS Homburg-Bröltal knapp mit 2:1. Nach einer torlosen ersten Halbzeit bringt Göckler die Derschlager in der 62. Minute mit 1:0 in Führung. Fünf Minuten vor Schluss schafft Kelm des herbei gesehnten Ausglich. Als alle bereits mit einer Verlängerung rechnen, erzielt Kubek aus 25 Meter das entscheidende Tor.

Spielzeit 2000 / 01

Köhler ist Trainer beim TuS Derschlag in der Kreisliga A Oberberg (8. Liga)

	6. Mai 2001

	Kreisliga A Oberberg (25. Spieltag)

	FV Wiehl - TuS Derschlag 0:2 (0:1)

	Andreas Novak - Marc Fuldauer, Christoph Klein, Pascal Eter, Torsten Hennecken

[Trainer: Peter Schlaak]

	Hans-Jürgen Schlottner, Sascha Obst, Markus Runkel, Andreas Bujock

[Trainer: Ralph Köhler]

	0:1 Obst (40.)

0:2 Schlottner (70.)

	300 Zuschauer im Wiehltalstadion


Am Ende dieser Spielzeit belegt der TuS Derschlag, punktgleich mit dem FV Wiehl, den 1. Tabellenplatz. Aufgrund der um vier Tore besseren Tordifferenz sind die Wiehler jedoch Kreismeister.
2001 / 02

Trainer beim TuS Derschlag in der Kreisliga A Berg, Staffel Ost (8. Liga)

2002 / 03

Trainer beim TuS Derschlag in der Kreisliga A Berg, Staffel Ost (8. Liga)

2003 / 04

Köhler ist Trainer beim 1. FC Gummersbach in der Kreisliga B Berg (9. Liga)

2004 / 05

Trainer beim 1. FC Gummersbach in der Kreisliga B Berg (9. Liga)

2005 / 06
Trainer beim 1. FC Gummersbach in der Kreisliga B Berg (9. Liga)

2006 / 07

Trainer beim 1. FC Gummersbach in der Kreisliga A Berg (8. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der 1. FC Gummersbach mit sieben Punkten Vorsprung auf die DJK Dürscheid den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Bezirksliga Mittelrhein (7. Liga) auf

2007 / 08

Trainer beim 1. FC Gummersbach in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der 1. FC Gummersbach mit sechs Punkten Rückstand auf Baris Spor Hackenberg, die auf dem ersten Nichtabstiegsplatz stehen, den vorletzten Tabellenplatz und muss damit in die Kreisliga A Berg (8. Liga) absteigen

Spielzeit 2008 / 09

Köhler ist Trainer beim 1. FC Gummersbach in der Kreisliga A Berg (9. Liga)

22. April 2009

Köhler wird vom Vorstand vorzeitig aus seinem Vertrag entlassen. 

„Wir hätten mit Ralph gerne bis zum Saisonende weitergemacht, aber wir können nicht tatenlos zusehen, wie die Karre vor die Wand fährt. Es ging so nicht weiter und da ist der Trainer leider das schwächste Glied. Wir können ja nicht die Mannschaft herrausschmeißen.“, erklärt der FC-Vorsitzende Frank Riedel
Spielzeit 2009 / 10

Köhler ist Trainer beim SSV Homburg-Nümbrecht in der Kreisliga A Berg (9. Liga)

7. Dezember 2009

Einige ältere Spieler sprechen sich beim Vorstand gegen eine weitere Zusammenarbeit mit Trainer Ralph Köhler aus. „Es gab Differenzen zwischen einigen Spielern und dem Trainer. Deshalb wurde innerhalb des Vorstandes diskutiert, ob wir mit Ralph Köhler weiterarbeiten oder ob ein neuer Trainer beschäftigt wird“, so Abteilungsleiter Holger Manz. Köhler wird daraufhin vom Training freigestellt

10. Dezember 2009

Im Meisterschaftsspiel wird die Mannschaft von Roger Lang betreut und verliert mit 0:5. 

Am Abend gibt es eine weitere Vorstandssitzung. „Ralph Köhler ist weiterhin Trainer der ersten Mannschaft und wird kommenden Dienstag das Training leiten“, so Abteilungsleiter Holger Manz, „Wir stehen zu dieser Entscheidung, Den Weg, konsequent auf den eigenen Nachwuchs und auf Köhler zu setzen, werde man fortsetzen.“

Spielzeit 2010 / 11
Köhler ist Trainer beim SSV Nümbrecht in der Kreisliga A Berg (9. Liga)

27. Februar 2011

Unmittelbar nach dem blamablen 1:1 Unentschieden gegen die eigene Reservemannschaft, erklärt Köhler seinen Rücktritt als Trainer. „Wir sind von diesem Schritt sehr überrascht und bedauern ihn sehr. Ralph Köhler hat uns gegenüber erklärt, dass er mit der Leistung der Mannschaft im heutigen Spiel [...] nicht zufrieden war und sich deshalb zu diesem Schritt entschlossen hat", teilt Abteilungsleiter Holger Manz mit

Spielzeit 2012 / 13

9. April 2013

Köhler wird als Nachfolger von Joey Ebert neue Trainer beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein. 
„Wir wollen mit Ralph Köhler langfristig zusammenarbeiten, und das ligaunabhängig“, sagt Abteilungsleiter Christoph Linhart, „Es gehe vor allem um die Entwicklung neuer Zukunftsperspektiven. Das Ziel ist, dass wir uns irgendwann aus der eigenen Jugend selbst versorgen und auf junge Spieler aus der näheren Umgebung setzen. Das ist der Grundgedanke, der allerdings viel Aufbauarbeit notwendig macht. Man werde nichts unversucht lassen, in der Bezirksliga zu bleiben, aber es bringt nichts, den Druck noch einmal zu erhöhen. Der ist sowieso schon groß genug.“

Spielzeit 2013 / 14

Köhler ist Trainer beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

3. Juli 2013

Bogdan Spasic verlässt den Fußball-Bezirksligisten TuS Homburg-Bröltal und schließt sich dem Ligarivalen SV Frielingsdorf an. 
„Wir sind menschlich von seiner Entscheidung enttäuscht“, erklärte Dieter Jacobs. Der sportliche Leiter zeigte sich überrascht von der Entscheidung des Angreifers, den Verein nach nur einem halben Jahr bereits wieder verlassen zu wollen.

Spasic war erst in der Winterpause vom westfälischen Landesligisten Spielvereinigung Olpe zur Elf von Trainer Thorsten Nehrbauer gestoßen. Dort war er aber kaum zum Einsatz gekommen und aufgrund einiger Verletzungen nicht erste Wahl.

Mit offenen Armen wird Spasic dagegen in Frielingsdorf von Trainer Ralph Köhler empfangen. „Er steht uns gut zu Gesicht und ist ein Spielertyp, den wir so noch nicht haben“, glaubt Köhler an einen echten Glücksgriff. „Dadurch sind wir noch schwerer auszurechnen“, hofft der Trainer, in einer „bärenstarken“ Bezirksliga-Staffel in der kommenden Spielzeit bereits frühzeitig mit dem Abstieg nichts zu tun zu haben.

19. Juli 2013

„Als ich die Staffeleinteilung gesehen habe, musste ich schlucken“, räumt Köhler ein. Der erste Schock war jedoch schnell verdaut. Mittlerweile überwiegt die Vorfreude auf „eine Riesenherausforderung. Es muss für jeden Einzelnen ein absolutes Highlight sein, in dieser starken Liga spielen zu dürfen.“ 
Köhler rechnet damit, dass sich vier oder fünf Vereine um die Spitzenplätze streiten werden und das sportliche Niveau insgesamt noch einmal gesteigert wurde. Man selbst wolle sich frühzeitig vom Tabellenende absetzen. „Ich glaube, dass es uns entgegenkommt, auf noch mehr spielstarke Teams zu treffen.“

Spielzeit 2014 / 15

Köhler ist Trainer beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)
	30. November 2014

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (15. Spieltag)

	BV 09 Drabenderhöhe - SV Frielingsdorf 5:0 (2:0)

	Thorsten Lenger - Tolga Samut, Ersel Akdogan, Stefan Kurtdili [ab 84. Michael Erdmann], Baris Tokgöz, Ali Tokgöz [ab 78. Edwin Olescher], Alexander Lisun, Nico Palausch, Dennis Jaschok [ab 84. Gianluca Finocchiaro], Pantaleo Stomeo, Salih Tatar

[Trainer: Jan Kordt]

	Timo Braun - Gianluca Fliegner, Markus Ubl [ab 46. Tim Menzel], Yannick Ullrich, Jonas Hardenbicker, Etienne Parmentier [ab 69. Marvin Müller], Rudi Giebler, Felix Sauerbier [ab 69. Tim Geisler], Simon Kahm, Tristan Wolf, Stefan Rößler

[Trainer: Ralph Köhler]

	1:0 Samut (20. Foulelfmeter)

2:0 Jaschok (44.)

3:0 Tatar (60.)

4:0 Stomeo (77. Foulelfmeter)

5:0 Stomeo (89.)


Spielzeit 2016 / 17

Köhler ist Sportlicher Leiter beim SSV Nümbrecht in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

21. März 2017

Johannes Volk wechselt im Sommer vom westfälischen Bezirksligisten Kiersper SC zum Landesligisten SSV Homburg-Nümbrecht. Der 24-Jährige ist damit nach Torwart Christian Salmen der zweite Spieler aus Kierspe, den die SSV-Verantwortlichen zurück ins Oberbergische lotsen. „Wir haben bereits im letzten Jahr mit ihm gesprochen, aber damals hat es leider nicht geklappt“, erklärte Nümbrechts sportlicher Leiter Ralph Köhler. Wie Salmen verfügt auch Volk über einige Berührungspunkte mit dem SSV. Trainer Torsten Reisewitz hat mit dem Defensivkicker zu Bergneustädter Zeiten zusammengearbeitet. 
Im Sommer 2014 wechselten Salmen und Volk im Doppelpack vom Stentenberg nach Kierspe. „Hannes will sich der Herausforderung Landesliga stellen und passt sportlich wie charakterlich sehr gut in die Mannschaft“, freut sich Köhler über die Verpflichtung des Akteurs, dessen Hauptbetätigungsfeld die Abwehrzentrale ist. „Wir benötigen Potenzial auf der Innenverteidigung-Position“, so der Sportchef weiter.

3. Mai 2017

Vergangene Woche wurde bekannt, dass Angreifer Manuel Schwarz den SSV Homburg-Nümbrecht im Sommer verlässt und zum TSV Germania Windeck zurückkehrt. Mit der Verpflichtung von Tristan Wolf will der Klub versuchen, die Lücke zu schließen, wobei der Kontakt zu dem Offensivspieler schon länger bestand und die Gespräche unabhängig von Schwarz’ Abschied geführt wurden. Der 28-Jährige spielt zurzeit für den Bezirksligisten SV Frielingsdorf.  

„Ich finde es toll, dass Tristan den Schritt in die Landesliga wagt. Das zeigt, welcher Ehrgeiz in ihm steckt. Es freut uns, dass er sich für unser Konzept entschieden hat“, sagt der sportliche Leiter des SSV, Ralph Köhler, der Wolf beim 1. FC Gummersbach und während seiner Tätigkeit beim SVF trainiert hat. „Er hat sich in den letzten Jahren stetig weiterentwickelt. In Frielingsdorf war er in der Vergangenheit immer der erfolgsreichste Torschütze und hat in jeder Saison zweistellig getroffen.“  

Der schnelle und dribbelstarke Wolf fühlt sich auf den offensiven Außenbahnen zu Hause, kann aber auch im Sturmzentrum spielen. Die Nümbrechter Personalplanungen sind laut Köhler noch nicht abgeschlossen. Einen klassischen „Neuner“ haben die Verantwortlichen weiterhin im Visier.

5. Juni 2017

Der SSV Homburg-Nümbrecht bastelt weiter fleißig am Kader für die nächste Saison. In den vergangenen Tagen haben die Verantwortlichen die Verpflichtung des fünften Neuzugangs festgezurrt. Aus der Mittelrheinliga-U19 des FC Hennef kommt Jan-Luca Krämer zum SSV. Der Spieler ist für die Abwehrzentrale vorgesehen, wo der Verein wegen der langfristigen Ausfälle von Sebastian Ghofranifar, Devy Diallo und Marvin Jungjohann, die erst im kommenden Jahr wieder zurückkehren werden, nach Angaben des sportlichen Leiters Ralph Köhler noch Nachholbedarf sah.

„Jan-Luca ist ein junger Bursche, der in den vergangenen Jahren eine sehr gute Ausbildung genossen hat. Er passt perfekt zu unserem sportlichen Konzept und unserer Spielphilosophie. Wir sind froh, dass er sich zu dem Wechsel entschlossen hat“, erklärte Köhler. Krämer spielte vor seiner Zeit in Hennef, wo er zuletzt vom Ex-Bröltaler Timo Morano trainiert wurde, unter anderem beim FV Wiehl und bei der SG Betzdorf. Laut Köhler ist der 18-Jährige, der nicht weit von Nümbrecht entfernt in Schladern wohnt, ein spiel- und kopfballstarker Innenverteidiger.

„Jan-Luca weiß, dass der Sprung von der A-Jugend zu den Senioren sehr groß ist, aber wir sind davon überzeugt, dass ihm dieser Schritt gelingt. Er bringt alle Qualitäten mit“, so der SSV-Sportchef.
15. Juni 2017

Der SSV Homburg-Nümbrecht betätigt sich weiterhin fleißig auf dem Transfermarkt. Wie der sportliche Leiter Ralph Köhler mitteilte, wird sich Robin Brummenbaum dem Landesligisten zur kommenden Saison anschließen. Der 22-Jährige kommt vom Bröltaler SC, der sich den Titel in der Kreisliga A Sieg und den damit verbundenen Aufstieg in die Bezirksliga sicherte. Brummenbaum ist Angreifer und hat in den vergangenen drei Spielzeiten mehr als 60 Tore für die Bröltaler erzielt. In der Meistersaison gelangen ihm 27 Treffer, obwohl er in der Rückrunde zumeist auf der Sechserposition eingesetzt worden war. 

„Robin ist ein Stürmertyp, den wir bislang nicht hatten“, erklärt Köhler. Brummenbaum sei kopfball- und spielstark und verfüge über überragende Abschlussqualitäten. „Ich habe ein paar Spiele von ihm beobachtet. Man merkt, dass er richtig geil auf Tore ist und jedem Ball nachgeht. Diese Eigenschaft sieht man nicht mehr oft.“ Den Verantwortlichen ist bewusst, dass der Sprung von der Kreisliga A zur Landesliga groß ist. „Aber ich bin überzeugt, dass er sich bei uns durchsetzen wird“, betont der SSV-Sportchef. 

Neben den Nümbrechtern hatten sich auch andere Vereine um die Dienste des Akteurs, der im nahegelegenen Ruppichteroth wohnt, bemüht. Köhler: „Umso schöner ist es, dass er sich für uns entschieden hat und die Herausforderung annehmen will.“             

22. Juni 2017

Neuzugang Nummer sieben für den SSV Homburg-Nümbrecht: Nach Jan-Luca Krämer hat sich mit Jan Leyerer ein zweiter Spieler aus der Mittelrheinliga-U19 des FC Hennef dazu entschlossen, in der nächsten Saison für den Landesligisten aufzulaufen. Der 19-Jährige ist für das zentrale Mittelfeld auf der Sechser- oder Achter-Position vorgesehen. „Jan ist ein sehr interessanter Spieler, der gut zu uns passt. Er bringt die notwendige Aggressivität in den Zweikämpfen mit und ist lauf- und spielfreudig“, sagt der sportliche Leiter Ralph Köhler.

Das Nachwuchstalent wird sich im Seniorenbereich akklimatisieren müssen, aber dies kalkulieren die Verantwortlichen ein. „Nach einer hoffentlich kurzen Eingewöhnungsphase werden wir viel Spaß an ihm haben“, ist Köhler überzeugt. „Jan ist gut ausgebildet und ich freue mich, dass er die Herausforderung in der Landesliga annehmen will.“ Damit sind die Kaderplanungen der Nümbrechter abgeschlossen, „wenn nichts mehr Unvorhergesehenes passiert“, so der Sportchef.

Spielzeit 2017 / 18

Köhler ist Sportlicher Leiter beim SSV Nümbrecht in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

10. Januar 2018

„Wie heißt es so schön: Wir sind uns schnell handelseinig geworden“, sagt der sportliche Leiter des SSV Homburg-Nümbrecht, Ralph Köhler, über die Vertragsverlängerung mit Trainer Torsten Reisewitz, der 2016 die Nachfolge von Maik Alzer antrat und den Landesligisten auch in der nächsten Saison betreuen wird. Neben Reisewitz bleiben Torwarttrainer Peter Lünenbach, Betreuer Martin Krüger und Physiotherapeutin Daniela Dahlenkamp über die laufende Spielzeit hinaus an Bord. 
Mit Assistenzcoach Fabian Förster muss noch ein abschließendes Gespräch geführt werden. Die Klubleitung ist äußerst zufrieden. Nach Platz sechs in der Saison 2016/2017 haben die Nümbrechter eine fulminante Hinrunde hingelegt und überwintern auf dem zweiten Rang. 
„Torsten arbeitet seit 18 Monaten sehr erfolgreich und daran wollen wir im dritten Jahr mit ihm anknüpfen“, so Köhler. „Weil er eine andere Spielphilosophie als seine Vorgänger hat, war die erste Saison für ihn herausfordernd, doch er hat es geschafft, der Mannschaft zu vermitteln, die Aufgaben auf dem Platz fußballerisch zu lösen. Die Jungs setzen Torstens Vorstellungen immer besser um, wobei es spielerisch noch Luft nach oben gibt.“ 
Auch der personelle Umbruch im vergangenen Sommer habe die Weiterentwicklung nicht gebremst. „Wir hatten bei der 1. und 2. Mannschaft insgesamt zwölf Neue, was für unseren Verein eher unüblich ist. Aber die Integration der Zugänge ist hervorragend gelungen“, hebt Köhler hervor. Die Kaderplanungen für das kommende Jahr sind schon weit fortgeschritten. „Wir sind froh, dass wir von fast allen Spielern eine Zusage haben. Es existieren zwei, drei Fragezeichen, die beruflicher beziehungsweise studienbedingter Natur sind. Die Zeichen stehen jedoch nicht generell auf Abschied“, verrät der sportliche Leiter. 
Auf dem Transfermarkt wird man sich nach Angaben von Köhler in Zurückhaltung üben. „Eine große Fluktuation ist nicht erwünscht. Sollte allerdings die Möglichkeit bestehen, ein, zwei Verstärkungen an Land zu ziehen, werden wir auf den Zug aufspringen.“ 
Die Vize-Herbstmeisterschaft hat im Umfeld gewisse Erwartungen geschürt. Köhler ist aber genauso wenig wie Reisewitz dazu bereit, sich der Aufstiegsfrage zu widmen. „Wir möchten uns in der Landesliga weiter etablieren. Wenn wir am Ende Platz drei bis sechs erreichen, hätten der Trainer, sein Team und die Mannschaft einen ausgezeichneten Job gemacht.“
17. Februar 2018

Der SSV Homburg-Nümbrecht setzt in der kommenden Spielzeit weiterhin auf Florian Schmidt als Trainer des Kreisliga A-Reserveteams. Dies teilte der sportliche Leiter Ralph Köhler mit. „Wir sind sehr froh, dass wir mit Florian eine langfristige Lösung bei der 2. Mannschaft gefunden haben. Bevor er übernommen hat, war die Fluktuation auf dieser Position ja ziemlich hoch“, freut sich Köhler über die Ausweitung der Kollaboration, die im Oktober 2015 begonnen hatte. Schmidt beerbte seinerzeit den zurückgetretenen Holger Jungjohann.
Die Zweitvertretung des SSV überwintert in der laufenden Saison überraschenderweise als Tabellenerster, der Klassenerhalt ist längt in trockenen Tüchern. „Die Mannschaft hat sich gut entwickelt und diesen Weg wollen wir gemeinsam mit Florian fortsetzen. Es ist wichtig, dass wir einen guten Unterbau für die Erste haben“, so Köhler weiter. Der Kader der Reserve wird nach Angaben des sportlichen Leiters im nächsten Spieljahr zusammenbleiben.
Während also die Cheftrainer Torsten Reisewitz (1. Mannschaft) und Schmidt auch über den Sommer hinaus an der Seitenlinie stehen werden, muss der Verein die Posten der Assistenzcoaches demnächst neu besetzen. Fabian Förster hört nach der Saison als „Co“ von Reisewitz auf, um dann mit Jonas Henscheid die U17-Junioren des Klubs zu betreuen. „Einerseits freuen wir uns, dass wir für die Ausbildung der B-Jugendlichen ein hervorragendes Duo haben, anderseits tut es mit für Torsten leid, denn Fabian und er sind ein eingespieltes Team“, sagt Köhler. 

Erste Kontakte zu potenziellen Nachfolgern für Förster sind geknüpft worden. Für Schmidts aktuellen Spannmann Harald Mosberger, der seine Tätigkeit aus zeitlichen Gründen beenden wird, suchen die Verantwortlichen ebenfalls nach Ersatz.

26. März 2018

Der SSV Homburg-Nümbrecht hat sich für die kommende Saison die Dienste eines jungen Defensivspielers gesichert, der allerdings kein Unbekannter ist. Tom Hillenbach, derzeit für die Mittelrheinliga-U19 des FV Wiehl aktiv, kehrt zu seinem Heimatklub zurück. Bis zur D-Jugend spielte der 19-Jährige für den SSV, ehe er sich dem Nachbarn anschloss und dort die weiteren Altersklassen durchlief. Erfahrungen in der zweithöchsten Jugendspielklasse sammelte Hillenbach, der in Nümbrecht wohnt, auch bei den B-Junioren der Wiehler.

„Wir freuen uns, dass wir einen alten Nümbrechter für den Verein begeistern konnten und er unseren eingeschlagenen Weg mit fortführen möchte“, erklärte der sportliche Leiter des SSV, Ralph Köhler. In der laufenden Serie hat Hillenbach bis dato neun Einsätze absolviert, aus Studiengründen konnte er nicht in jeder Partie mitwirken. Die Verantwortlichen werden dem Akteur, der sowohl in der Abwehr als auch im defensiven Mittelfeld einsetzbar ist, die nötige Zeit geben, um sich an die raue Landesliga-Luft zu gewöhnen.

„Tom hat in Wiehl eine gute Ausbildung genossen und sich dort etabliert. Natürlich müssen wir die Entwicklung abwarten, aber ein Jan Luca Krämer hat ja eindrucksvoll bewiesen, wie schnell es gehen kann“, so Köhler. Krämer war im vergangenen Jahr aus der A-Jugend des FC Hennef nach Nümbrecht gewechselt und hat sich auf Anhieb zur Stammkraft gemausert.

28. März 2018

Jonas Henscheid wird ab der Spielzeit 2018/2019 wieder für den SSV Homburg-Nümbrecht auflaufen. Ralph Köhler, sportlicher Leiter des Landesligisten, gab die Verpflichtung des 26-Jährigen heute Abend bekannt. Zurzeit ist Henscheid noch beim Ligakonkurrenten TuS Oberpleis aktiv. Obwohl er dort schon seit mehreren Jahren spielt, sind die Verbindungen zum SSV nie abgebrochen. In der Rückrunde der Nümbrechter Landesliga-Premierensaison 2015/2016 half er sogar beim Erreichen des Klassenerhalts mit, nachdem ihn die Oberpleiser für ein halbes Jahr freigestellt hatten. Zudem arbeitet er bei den Blau-Gelben als Trainer der C-Junioren.

„Das ist ein überragender Transfer für uns“, frohlockt Köhler. „Jonas ist im besten Fußballeralter und verfügt über jede Menge Qualitäten. Er besitzt eine hervorragende Spielintelligenz, ist im Mittelfeld universell einsetzbar und dabei sehr torgefährlich.“ Doch sind es nicht alleine diese Vorzüge, die Henscheid auszeichnen und für das Team so wertvoll machen. „Er ist jemand, der den Mund aufmacht, und bei uns sicherlich in eine Chefrolle reinwachsen kann. Außerdem hat er einen einwandfreien Charakter und kennt die Jungs sehr gut“, sagt der Sportchef.

Im nächsten Jahr betreut Henscheid, der in Ruppichteroth wohnt und in Siegen studiert, die B-Jugend des SSV, die unmittelbar vor der 1. Mannschaft trainiert. Somit verringert sich der Zeitaufwand für ihn erheblich. „Das hat bei dem Wechsel auch eine Rolle gespielt, keine Frage“, betont Köhler. In der laufenden Spielzeit hat Henscheid bis jetzt acht Treffer erzielt - zwei davon übrigens ausgerechnet im Duell mit seinem alten und künftigen Verein - und ist damit nach Tim Miebach der erfolgreichste Schütze des TuS Oberpleis, dem er sich im Jahr 2010 angeschlossen hatte. Davor gehörte er der Mittelrheinliga-U19 des SSV Homburg-Nümbrecht an. Köhler: „Nun schließt sich der Kreis.“
29. April 2018

Landesligist SSV Homburg-Nümbrecht vermeldet die Sommer-Neuzugänge drei und vier. Vom B-Ligisten FC Wiedenest-Othetal wechseln Maximilian Sackner und Felix Jäger zu den Blau-Gelben. Der Sprung von der B-Klasse in die Landesliga ist gewaltig, die Verantwortlichen des SSV sind aber überzeugt, dass das Duo das nötige Rüstzeug mitbringt. „Unsere Philosophie ist, jungen Burschen aus der Umgebung eine Chance zu geben. Die beiden haben den Ehrgeiz und den Willen, sich durchzusetzen, und passen charakterlich sehr gut bei uns rein“, sagt der sportliche Leiter Ralph Köhler.

Spielzeit 2018 / 19

Köhler ist Sportlicher Leiter beim SSV Nümbrecht in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)
9. Januar 2019

Torsten Reisewitz bleibt in der kommenden Saison Trainer des Landesligisten SSV Homburg-Nümbrecht. Die Einigung erfolgte gestern Abend im Rahmen eines Gesprächs zwischen dem geschäftsführenden Vorstand und dem Coach. „Torsten macht fachlich einen 1a-Job, kommt super mit der Mannschaft klar und identifiziert sich voll mit dem SSV. Wir wissen, was wir an ihm haben, und sind froh, dass er bei uns in sein viertes Jahr geht“, teilte der sportliche Leiter Ralph Köhler unserer Zeitung mit. Co-Trainer Thomas Koch setzt seine Tätigkeit ebenfalls fort.  
„Ich fühle mich in Nümbrecht sauwohl“, erklärt Reisewitz. „Das Konzept, Spieler aus der eigenen U19 und der Reserve und Talente aus der Region zu integrieren, entspricht genau meinen Vorstellungen. Der Verein leistet mit bescheidenen Mitteln gute Arbeit.“
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